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1. ER&GE - Verhalten von PP 
gegenüber Chemikalien,  
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Behälter, Auffangvorrichtungen 
und Rohre aus Kunststoff, 
Ausgabe Juni. 2024 
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1.  Auftraggeber 
 SABUG GmbH 

Siemensstr. 8 
46359 Heiden 

 
 
2.  Objekt 

SABUG- 
Schächte aus Polypropylen (PP) für  AU-Anlagen 
 

3. Auftrag 
Wasserrechtliches Gutachten (vgl. TRwS 779, TRwS 781 und TRwS 787) zur Standsicherheit, 
Dichtheit und Widerstandsfähigkeit gegen chemische Einflüsse zur Anwendung in LAU-
Anlagen. 
Die Firma SABUG GmbH baut Schächte aus Polypropylen (PP) für JGS-Anlagen, diese Schächte 
verfügen über eine Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ Allgemeine Bauartgenehmigung  
(Z-40.23-596). Die Schächte werden als sogenannte Trenn-, End- und Durchgangsschächte 
gefertigt. 
Dieses Gutachten soll zeigen, dass diese Schächte aus Polypropylen (PP) auch für LAU-Anlagen 
hinreichend standsicher und widerstandsfähig gegen chemische Einflüsse, tragfähig und dicht 
sind und den Anforderungen der TRwS 779 Allgemeine technische Regelungen, TRwS 781 
Tankstellen für Kraftfahrzeuge sowie der TRwS 787 Abwasseranlagen als Auffangvorrichtungen 
genügen. 
 
 

4.  Beschreibung der Anlage 
4.1  Allgemeines 

Leitungen zur Rückhaltung oder Ableitung wassergefährdender Stoffe gemäß § 2 Absatz 16 
AwSV dienen nicht deren Beförderung und sind Anlagenteile der sekundären Sicherheit und 
unterliegen nicht § 21 AwSV (vgl. Abs. 2.4.1, TRwS 779 - Allgemeine technische Regelungen). 
 
Die SABUG- Schächte aus Polypropylen (PP) für LAU-Anlagen sind Teil dieser Anlagen zur 
Rückhaltung oder Ableitung wassergefährdender Stoffe. 
 
Sie werden mit dem Nenndurchmessern DN 400 als Trenn-, End- und Durchgangsschächte 
gefertigt (s. Bild 1).  
SABUG PP-Schächte für LAU-Anlagen sind für eine Radlast bis zu 10 Tonnen (SLW 60) ausgelegt.  
Die Anschlüsse für die Anschlussleitungen werden in DN 160 gefertigt. 
 



 
 

Seite 3 von 6  
 
 

 

 

 
 

 

a) Durchgangsschacht b) Endschacht c) Trennschacht 
Bild 1: Darstellung der SABUG- Schächte aus Polypropylen (PP) für LAU-Anlagen 
 

4.2  Standsicherheit 
Die Schächte sind in Böden der Gruppe 1 (Einbettung) bzw. der Gruppe 2 (anstehender 
Boden und Überschüttung) nach ATV-DVWK-A 127 mit einem Verdichtungsgrad DPr von je 
97 % einzubauen. Als Überschüttungsbedingung ist A 2, als Einbettungsbedingung B 2 
(jeweils nach DWA-A 127-1) unter Beachtung der Abminderungsfaktoren aus der DIBt- Liste 40-
1.2 einzuhalten.  
Der Beul-Nachweis für die Schächte in LAU-Anlagen ist in axialer und radialer Richtung in 
Anlehnung an das Arbeitsblatt DWA- 127-1:2022 - Statische Berechnung von 
Entwässerungsanlagen zu führen (vgl. 3.3.2 Betriebliche Kanalisation (mit Rückstau, mit oder 
ohne Trockenlage), Absatz 5, TRwS 787 – 8:2023 - Abwasseranlagen als Auffangvorrichtungen). 
Für den Straßenablauf-Aufsatz gilt, dass die Verkehrslasten über den vor Ort gegossenen 
Betonrahmen (C 25/35) in den, den Schacht umgebenden, Baugrund abgeleitet (s. Bild 2) 
werden. 
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Bild 2: Prinzip der Lasteintragung 
 

4.3 Beschreibung anfallende Stoffe 
 Bei LAU-Anlagen ist mit einer Vielzahl von anfallenden Stoffen zu rechnen, die für Polypropylen 

(PP) freigegebene Stoffe sind DIBt - Medienlisten 40 für Behälter, Auffangvorrichtungen und 
Rohre aus Kunststoff, speziell der Liste 40-1.2 (Stand: Juni 2024) zu entnehmen. 
 

4.3.1 Beurteilung der Widerstandsfähigkeit 
Die Beurteilung der chemischen Beständigkeit für die anfallenden Stoffe erfolgt nach der DIBt - 
Medienliste 40 für Behälter, Auffangvorrichtungen und Rohre aus Kunststoff, Ausgabe Juni 
2024. 
Beispielhaft wird die Medienliste 40-1.2 für PP in Tabelle 1 dargestellt: 

 
Tab. 1: Auszug aus Medienliste 40-1.2 für PP 
 
Dabei haben die Abminderungsfaktoren folgende Bedeutung, die A2 Faktoren sind als 
Abminderungsfaktoren beim statischen Nachweis der Bauteile anzusetzen (A2B = 
Abminderungsfaktor für Spannungsnachweise, A2I = Abminderungsfaktor für 
Stabilitätsnachweise und Verformungsberechnungen). Im vorliegenden Fall sind alle Werte 1, 
d.h. eine Abminderung ist nicht erforderlich. 
Bedingt durch die offene Durchführung sind die Schächte bis zur maximalen Anstauhohe 
flüssigkeitsundurchlässig (i.d.R. Deckelhöhe minus 2 cm). Die Elastomer-Ringe, zur 
höhenjustierbaren Teleskopabdeckung gehörend, sind nach der harmonisierten Norm hEN 681-
1:2006, zur EU-Bauproduktenverordnung (Verordnung (EU) Nr. 305/2011) gehörig, gefertigt; 
die Beständigkeit gegenüber Mineralölen ist nachgewiesen. 
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Für die in der Medienliste 40-1.2 angegebenen (unter Berücksichtigung der 
Abminderungsfaktoren) Stoffe sind die SABUG- Schächte aus Polypropylen (PP) für LAU-
Anlagen hinreichend widerstandsfähig gegen chemischen Einfluss. 
Andere Stoffe oder Stoffgemische dürfen nur nach Freigabe des Herstellers verwendet werden. 

 
 
4.3 Beurteilung der Dichtheit 

Schächte als Bestandteil der betrieblichen Kanalisation müssen mindestens den Normen und 
Regeln der Abwassertechnik (auf die MVV TB C 2.12 wird hingewiesen) und für Einbau und 
Prüfung DIN EN 1610:2015 in Verbindung mit dem Arbeitsblatt DWA-A 139:2019 entsprechen 
(s.: 3.3.2 Betriebliche Kanalisation (mit Rückstau, mit oder ohne Trockenlage, TRwS 787).  
Die Elastomer-Ringe, zur höhenjustierbaren Teleskopabdeckung gehörend, sind nach der 
harmonisierten Norm hEN 681-1:2006, zur EU-Bauproduktenverordnung (Verordnung (EU) Nr. 
305/2011) gehörig, gefertigt; die Beständigkeit gegen über Mineralölen ist nachgewiesen. 
Die Bestimmungen für Leitungs-Anschlüsse, DIN EN 1610:2015 sowie im Arbeitsblatt 
DWAA139:2019, werden eingehalten. 
 
 

 
 
5. Prüfung vor Inbetriebnahme 

Dem Sachverständigen sind im Rahmen der Prüfung vor Inbetriebnahme regelmäßig zur 
Verfügung zu stellen: 

a) Fachbetriebseigenschaften des Montagebetriebs 
b) Nachweis der Bodenuntersuchungen, Randbedingungen der Statischen Berechnung 
c) Nachweis der  

i. ordnungsgemäßen Planung, und Bemessung   sowie des 
ii. Einbaus (Nachweise nach DWA-A 139) 

iii. Nachweis der Sachkunde der IP-plus®-Schweißer 
d) Herkunftsnachweise für Schächte, Rohrleitungen und Hilfsmaterialien 
e) Dichtheitsnachweis des Schachts und der Entwässerungsleitungen nach DIN EN 1610 i.V.m. 

DWA-A 139 
 
Damit ist die Tauglichkeit der Schächte aus Polypropylen (PP) für LAU-Anlagen) gegeben. 

 
 
 
 
 

6. Zusammenfassung 
Die Schächte aus Polypropylen (PP) für LAU-Anlagen bestehend aus dem Werkstoff 
Polypropylen (PP) in den Nenndurchmessern DN 400 sind zur Rückhaltung oder Ableitung 
wassergefährdender Stoffe gemäß § 2 Absatz 16 AwSV als geeignet angesehen. 
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Damit ist die Tauglichkeit der Schächte aus Polypropylen (PP) für LAU-Anlagen) gegeben; 
die Hinweise zur Prüfung bei Inbetriebnahme sind zu beachten. 
 
Dieses Gutachten ist bis zum 01.05 2026 gültig. 
 
 
 
Essen, 01.05.2025 
 
    Dipl.-Ing. Friedrich-W. Laube (VDI) 
    Sachverständiger für Genehmigungsverfahren im Bereich Wasser 
    staatl. anerk. AwSV-Sachverständiger 
 


